
Ruhe, Stille, Sofa und eine Tasse Tee gehen über alles. 
(Theodor Fontane) 

 

Zum Leben gehören schwere Entscheidungen, eiskalte Worte, 
Enttäuschungen, Trauer, Abschiede, Verzweiflung; 

aber zum Glück auch wunderbare Menschen wie DU! 
 

Zeit 
Gott hat dem Menschen  

die Zeit gegeben, 
von Eile hat er nichts gesagt. 

(finnisches Sprichwort) 
 

Seit der Erfindung der Kochkunst essen die Menschen  
doppelt so viel wie die Natur verlangt. (Benjamin Franklin) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Mit ergreifenden Worten beschwört der Pfarrer die Gemeinde, wie im Alten 
Testament üblich, ein Zehntel des Einkommens zu spenden. Ein Messbesucher ist von der Predigt so 
gerührt, dass er zu seinem Banknachbarn sagt: „Ein Zehntel? Ich will sogar ein Zwanzigstel geben!“ 
 

Ich wünsche dir so viele kleine Freuden, 
dass sie, zusammengebunden, 

zu einem großen bunten Strauß für dich werden. 
 

Würze dein Leben täglich 
mit einer Prise Humor und einen Teelöffel voll Vergnügen. 

Gib ein Glas Wagemut hinein 
und gieße noch einen Becher Hoffnung dazu. 

Rühre alle kräftig durch und stelle es 
für eine Weile an einen sonnigen Platz. 

In der Wärme geht dir das Glück nach und nach auf 
und du darfst vom Geschmck guten Lebens dich ernähren. 

(Christas Spiling-Nöker) 
 

Furcht gibt es in der Liebe nicht, 

sondern die vollkommende Liebe vertreibt die Furcht. 
(1 Joh 4,18a) 

 

Die Natur hat dafür gesorgt, 
dass es, um glücklich zu leben, keines großen Aufwandes bedarf, jeder kann sich selbst glücklich 

machen. 
(Seneca)  

 

Herr, sei vor uns leite uns. 
Sei hinter uns und hilf uns; 
Sei unter uns und trage uns; 
Sei über uns und segne uns. 

(Nathan Söderblom) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Am Frühstückstisch. „In der Zeitung steht, dass der Strom 

schon wieder teurer wird“ sagt der Vater. „Dann könntet ihr euch endlich mal 

darüber freuen, dass ich keine große Leuchte bin“, meint der Sohn. 
 

Kein Sonnenstrahl geht verloren, 
aber das Grün das er weckt braucht Zeit zum Sprießen, 

und dem Sämann ist nicht immer beschieden, die Ernte mitzuerleben. 
Alles wertvolle Wirken ist Tun auf Glauben. (Albert Schweitzer) 


